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Haushalt 2019

Mittelbereitstellung (41.400,- €) fiir das Tiefbauamt

HHSt. 1.6394.9580 (GemeindestraBe; sonstige TiefbaumaBnahmen - Larmschutzwall an
der B 299

Abrechnung fiir den Larmschutzwall an der B 299 mit dem Staatlichen Bauamt Amberg-
Sulzbach

Referat fiir Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten
Verfasser: Herr Josef Weigert

Beratungsfolge | 05.12.2019  Hauptverwaltungs- und Finanzausschuss

Beschlussvorschlag:

Auf Antrag des Tiefbauamtes vom 15.11.2019 werden auf der neu angelegten HHSt. 1.6394.9580
(Gemeindestrale; sonstige TiefbaumaBnahme / Larmschutzwall an der B 299) im Haushalt 2019
auBerplanmaRig 41.400,- € bereitgestellt.

Die Deckung erfolgt durch Sperrung von Minderausgaben in Hohe von 41.400,- € bei der HHSt.
1.6389.9504 (Gemeindestralle; Tiefbaumalnahme / AM 1 zw. Speckmannshof u. Ammerthal).

Sachstandsbericht:

a) Beschreibung der MaRnahme mit Art der Ausfiihrung

und

b) Begriindung der Notwendigkeit der MaRnahme

Fir den Bau des Larmschutzwalles entlang der B 299 zwischen KatharinenfriedhofstraBe und Eglseer
StraRe wurden von der Stadt Amberg bereits im Jahr 2012 die dafiir erforderlichen Grundstiicke
erworben.

Mit dem Neubau der Briicke fir die B 299 Uber die B 85 im Jahr 2016 ergab sich schliellich die
Moglichkeit, den Larmschutzwall an der Westseite der B 299 (siehe Baugebiete Drillingsfeld) aus dem
Uberschiissigen Aushubmaterial, das beim Brickenbau angefallen ist, herzustellen. Den Bau des
Larmschutzwalls hat das Staatliche Bauamt Amberg-Sulzbach im Zuge des Briickenbaues iiber die
B 85, bei dem grolRe Mengen an Aushubmaterial abtransportiert und kostenpflichtig "entsorgt" bzw.
deponiert hdtten werden miissen, seinerzeit mit ibernommen.

Dadurch hat das Staatliche Bauamt beim Briickenbau Transport- und Deponiekosten und im Gegenzug
die Stadt Amberg fiir den Bau des Larmschutzwalls Kosten fiir die Anfahrt von Aufflilimaterial gespart.
Den Aufwand fir den Einbau und die Verdichtung des Auffiillmaterials sowie fir die Anpassung der
Entwdsserungseinrichtung und die Herstellung eines Wirtschaftsweges entlang des Walls hat die Stadt
Amberg zu tragen und letztlich dem Staatlichen Bauamt zu erstatten.




Da die abschlieBende Abrechnung mit dem Staatlichen Bauamt bisher nicht absehbar war, wurden fiir
die Errichtung des Larmschutzwalls an der B 299 bisher auch noch keine Haushaltsmittel beantragt
bzw. im Haushalt bereitgestellt.

Mittlerweile hat das Staatliche Bauamt Amberg-Sulzbach die Abrechnung Uber die zu erstattenden
Kosten erstellt und diese beim Tiefbauamt in H6he von 41.357,68 € (brutto) geltend gemacht.

Damit nunmehr die von der Stadt Amberg zu tragenden Kosten fiir den Larmschutzwall bezahlt und
die Abrechnung mit dem Staatlichen Bauamt Amberg-Sulzbach abgeschlossen werden kann, hat das
Tiefbauamt am 15.11.2019 um nachtrdgliche Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel in H6he
von 41.400,- € im Haushalt 2019 gebeten.

Die Deckung kann durch Sperrung von Minderausgaben in H6he von 41.400,- € bei der HHSt.
1.6389.9504 (GemeindestraBe; TiefbaumaRnahme / AM 1 zw. Speckmannshof u. Ammerthal)
erfolgen, da bei dieser MaRnahme vom Tiefbauamt durch Eigenleistung entsprechende Planungsmittel
eingespart werden kénnen.

Die Verwaltung schlagt daher vor, die Mittelbereitstellung, wie beantragt, zu beschlieRen.

¢) Kostenanschlag nach DIN 276 oder vergleichbar

d) Ablauf- bzw. Bauzeiten- und Mittelabflussplan

Personelle Auswirkungen:---

Finanzielle Auswirkungen:
a) Finanzierungsplan

b) Haushaltsmittel

Q)Folgekosten nach Fertigstellung MaRnahme (davon an zusatzlichen
Haushaltsmitteln erforderlich)

Alternativen:---

Anlagen:---

(Unterschrift Referatsleiter)



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

